
schließend auf einer Seite mit
einem vorgefertigten Holzde-
ckel verschlossen, mit Tongra-
nulat als Geräuschgeber ge-
füllt, und an der gegenüber
liegenden Öffnung ebenfalls
mit einem Holzdeckel zuge-
macht. Danach wurde gleich
getestet, wie sich die Regen-
macher anhören, wobei die
rasselnden Geräusche ange-
nehm raumfüllend waren. Zu-
letzt konnte jeder seinen Re-
genmacher nach eigenen Vor-
stellungen verzieren oder an-
malen. 

Anzahl der Beteiligten hinter
den Erwartung zurückblieb,
enttäuschte den Organisator
des Programmbeitrags Tino
Kluge und die drei mitwirken-
den Vereinsmitglieder doch
etwas. Die Kinder waren
jedenfalls voll bei der Sache,
auch wenn sich der erste
Arbeitsgang mühsam gestalte-
te. In eine 50 Zentimeter lan-
ge Pappröhre mussten von je-
dem Teilnehmer rund 100 Nä-
gel geklopft werden, was ge-
raume Zeit in Anspruch
nahm. Die Röhre wurde an-

Bad Dürrheim-Öfingen (kal).
Nach außen dringende Klopf-
geräusche zeugten davon,
dass im Ponyhof tüchtig ge-
werkelt wurde. Das Klopfen
hatte allerdings nichts mit
handwerklichen Arbeiten zu
tun, wie man vermuten könn-
te, sondern mit dem Beitrag
des Musik- und Trachtenver-
eins zum örtlichen Kinderfe-
rienprogramm. Der Verein
hatte die Kinder zur Anferti-
gung von Regenmachern ein-
geladen.

Dass mit sechs Kindern die
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nEin Spielenachmittag wird 
heute von 14 bis 17 Uhr im 
Generationentreff Lebenswert 
in der Viktoriastraße 7 gebo-
ten.
n Im Casa Vitale findet jeden 
Mittwoch ab 10 Uhr in der 
Bibliothek ein jahreszeitliches 
Liedersingen statt.
nKreatives Gestalten findet 
mittwochs ab 15 Uhr im Haus 
des Gastes statt.
nEin Frühkonzert findet mitt-
wochs ab 10.30 Uhr im Kur-
haus statt.
nEine Terrainkurwege-Wan-
derung im Heilklima wird 
mittwochs ab 14 Uhr angebo-
ten. Treffpunkt beim Rathaus-
platz.
nOffener Treff ist mittwochs 
von 13.30 bis 17.30 Uhr im 
Generationentreff Lebens-
wert.
nDas Recyclingzentrum an 
der alten B27/33 ist mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 14 Uhr ge-
öffnet.
nZum Tanztee wird mitt-
wochs von 15.30 bis 18 Uhr 
im Kurhaus eingeladen.

n Bad Dürrheim

Thorsten Frei macht 
Haustür-Gespräche
Bad Dürrheim. Der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei wird am kommenden
Freitag, 25. August, in Bad
Dürrheim nach dem Besuch
des Vorsitzenden der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion Vol-
ker Kauder im Kurpark mit
Unterstützung von Mitglie-
dern des CDU-Stadtverban-
des beim »Haustür-Talk« das
persönliche Gespräch zu aktu-
ellen bundespolitischen The-
men mit den Bürgern suchen.
Treffpunkt ist die Kreuzung
Wilhelm-/Willmannstraße. 
Los geht’s um 16.50 Uhr zu
den »Haustür-Gesprächen«
zwischen Willmann- und
Karlstraße.

Kinder fertigen Regenmacher
Ferienprogramm | Musik- und Trachtenverein bringt sich ein

»Wir basteln einen Regenmacher« hieß der Beitrag des Musik-
und Trachtenvereins Öfingen zum Ferienprogramm. Die jun-
gen Teilnehmer waren mit Eifer bei der Sache. In der Mitte Or-
ganisator Tino Kluge. Foto: Kaletta

Bad Dürrheim. Zwei tolle Tage
verbrachten die Zunftwieber
der Narrenzunft Bad Dürr-
heim im Kinzigtal. Früh mor-
gens brachen sie froh gelaunt
mit dem Zug nach Hausach
auf. Von dort dann per pedes
mit dem Rucksack geschultert
über Wolfach Richtung Schil-
tach auf den Bartelehof, wo
sich die Gruppe erst mal in

der urigen Vesperstube stärk-
te. Die Zeit drängte, es ging
zurück nach Oberwolfach.
Nachdem die Zunftwieber
ihre Zimmer bezogen hatten,
fuhren sie nach Wolfach zum
eigentlichen Höhepunkt, der
langen Wolfacher Tafel unter
dem Fahnenmeer.

Nach dem Fassanstich wur-
den die Dieremer Zunftwie-

ber noch auf die Bühne ge-
holt, um, unterstützt von der
Wolfacher Stadtmusik, zu sin-
gen.

Nach einer kurzen Nacht
war das Ziel am nächsten
Morgen Schiltach, einer Stadt
mit alten Fachwerkhäusern
und mittelalterlichem
Charme. Am Abend ging es
zurück nach Bad Dürrheim. 

Zunftwieber auf Ausflugstour
Narren | Wolfacher Tafel einer der Höhepunkte

Die Dieremer Zunftwieber unternahmen einen Ausflug, der 
sie unter anderem nach Wolfach führte. Foto: Zunftwieber

Einen positiven Trend 
macht die Kur und Bäder 
GmbH bei den Übernach-
tungen aus. So hätten sich 
die Zahlen im ersten Halb-
jahr gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum leicht er-
höht.

n Von Markus Reutter

Bad Dürrheim. Demnach gab
es von Januar bis Ende Juni
ein Plus von 0,73 Prozent bei
den Übernachtungen und
eine Steigerung von 0,71 Pro-
zent bei den Ankünften, infor-
miert Kur und Bäder-Ge-
schäftsführer Markus Spettel.
Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer habe bei 7,5 Tagen
gelegen.

Ein tieferer Blick zeigt
Unterschiede. Wenn man die
Kliniken außen vorlässt, also
nur die Übernachtungen in
den anderen Beherbergungs-
betrieben berücksichtigt, fällt
die Steigerung der Ankünfte
mit 1,47 Prozent noch deutli-
cher aus. Die Übernachtun-
gen hingegen sinken bei den

Beherbergungsbetrieben um
0,75 Prozent. Das lässt sich
laut Spettel so erklären, dass
sich die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer in diesem Be-
reich weiter gesenkt hat, näm-
lich von 3,62 Tagen im Jahr
2016 auf 3,54 Tage im ersten
Halbjahr diesen Jahres. 

Spettel wertet die Ergebnis-
se so, dass Bad Dürrheim eine
beliebte Adresse bei Gästen
ist. Die Ankunftszahlen seien
im Zehn-Jahres-Zeitraum zwi-
schen 2006 und 2016 über 100
Prozent gewachsen. Es seien
jedoch wegen der geringeren
Aufenthaltsdauer immer
mehr Besucher nötig, um die
Übernachtungszahlen halten
oder gar steigern zu können.
Ein Trend, der deutschland-
weit bestehe. Die starke Besu-
cherfrequenz zeige sich gera-
de jetzt in den Sommermona-
ten in Bad Dürrheim und be-
lege das gute Angebot an
Übernachtungsbetrieben mit
Hotels, Ferienwohnungen,
dem Reisemobilhafen und
dem Öfinger Feriendorf. Es
sei jedoch nach wie vor das
Anliegen der Kur und Bäder
GmbH, die Bettenkapazitäten

quantitativ und qualitativ aus-
zuweiten. So freut sich Spettel
über die Konkretisierung des
geplanten Parasolhotels in der
Huberstraße. Nach wie vor
hoffe er auch auf eine Realisie-
rung der Pläne für das leer ste-
hende Haus Hohenbaden. Ein
ebenfalls schon lange disku-
tiertes Thema sei das Ther-
menhotel in der Nähe zum
Solemar.

Gegenläufige Entwicklung
Der Blick auf die Kliniken of-
fenbart eine gegenläufige Ent-
wicklung. Dort ist die Zahl
der Ankünfte im ersten Halb-
jahr um 1,97 Prozent zurück-
gegangen, sagt Spettel. Die
Zahl der Übernachtungen
hingegen stieg um 1,62 Pro-
zent. Das liege daran, dass
sich die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer in den Kliniken
von 21,3 auf 22,1 Tage verlän-
gerte.

Die Kliniken stärkten mit
ihrer Kompetenz ebenso wie
das Angebot der Beherber-
gungsbetriebe die Attraktivi-
tät Bad Dürrheims. Die Infra-
struktur sei wichtig. Spettel
verweist auf das beliebte

Wellness- und Gesundheits-
zentrum Solemar. Eine hohe
Aufenthaltsqualität misst er
auch dem Kurpark bei. Der
Park erhalte mit seinen zahl-
reichen Blumen und deren
Farbenpracht allgemein viel
Lob. Aber auch die Outdoor-
Fitnessgeräte, die Angebote
der Sport- und Freizeitwelt,
die Pitpat-Anlage, der Narren-
schopf und das Kurhaus trü-
gen zur Attraktivität des Kur-
parks bei, ebenso die Veran-
staltungen dort wie kürzlich
das Lichterfest.

Natürlich würden auch die
vielen anderen Veranstaltun-
gen helfen, Gäste für Bad
Dürrheim zu gewinnen, wie
das demnächst anstehende
Ballon-Festival oder der Rider-
man. Bad Dürrheim hat nach
Ansicht Spettels in den ver-
gangenen Jahren einen
Imagesprung geschafft. »Dort
ist was los und kann man was
erleben«, heiße es mittlerwei-
le. Das sei mit ein Erfolg des
Marketingbeirats, in dem Ver-
treter verschiedener Gruppie-
rungen sich abstimmten, um
Bad Dürrheim weiter nach
vorne zu bringen.

So ist Spettel zuversichtlich,
dass am Jahresende zumin-
dest wieder die Übernach-
tungszahlen von 2016 erreicht
oder sogar übertroffen wer-
den können. Im vergangenen
Jahr waren es 646 024 Über-
nachtungen.

»Super Luft«
Bad Dürrheim sei gut aufge-
stellt und habe seine besonde-
ren Themen in den Bereichen
Gesundheit und Erholung.
Spettel erinnert an die »super
Luft«, aber auch den Mythos
Sole und die Geschichte Bad
Dürrheims. All das sei wich-
tig, um auf dem immer trans-
parenter werdenden Touris-
musmarkt bestehen zu kön-
nen. Mittels Mausklick und
per Online-Suche gebe es
weltweit die verschiedensten
Möglichkeiten für Touristen.

Dass sich zunehmend Men-
schen Bad Dürrheim als
Urlaubs- oder Erholungsziel
suchen, sei ein Verdienst vie-
ler Beteiligter. Aber auch die
Lage und gute Erreichbarkeit
anderer Regionen sowie die
reizvolle Natur vor Ort seien
Kriterien. 

Foto: Eich

Kurpark ist einer der 
Lieblingsorte

Tourismuszahlen im ersten Halbjahr stimmen Kur und Bäder GmbH positiv

nEin Ernährungsvortrag zum 
Thema »Alarm im Darm – 
Nahrungsmittelunverträglich-
keit« findet am heutigen Mitt-
woch, 16 Uhr, im Haus des 
Gastes statt.
nDas Jugendhaus Bohrturm 
ist mittwochs und donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr und frei-
tags von 17 bis 22 Uhr geöff-
net.
nZum Nordic-Walking lädt 
der Schwarzwaldverein mon-
tags und mittwochs ein. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am Ver-
einsheim in der Salinenstraße.
nEin Sommer-Talk der CDU 
mit Volker Kauder findet am 
Freitag, 25. August, 15 Uhr, im 
Hindenburgpark, Luisenstraße 
4, statt.

BIESINGEN
nDer Sozialverband VdK bie-
tet jeden vierten Mittwoch im 
Monat von 11 bis 12.30 Uhr 
einen Sprech- und Beratungs-
tag in der Ortsverwaltung an. 
Terminabsprache unter Tele-
fon 07706/3 49 15 77 oder 
E-Mail: ov-bad-duerr-
heim@vdk.de.

OBERBALDINGEN
nDer Wertstoffhof an der 
Straße Richtung Öfingen öff-
net mittwochs, 17 bis 19 Uhr 
und samstags, 9 bis 13 Uhr.


